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(>«»—!) Nr, 23/»74.

Klmdluachung.
An den ostgalizischen k. k. Gymnasien kom-

men mehrere philologische Lehrerstellen, mit wel-
chen ein Gehalt jährlicher 735 fi. ö. W. mit dem
Rechte der Vorrückung in die höhere Gehalts,
stufe jährlicher 8^U si, ö. W. und dem system^
mäßigen Ansprüche auf Decennalzulagen verbun»
den ist, zur Besetzung,

Für diese SteUen wird die Befähigung zum
Lehramte der klassischen Philologie nach den Be.
stimmungen des PrüfuiigSgesetzes für das Gym-
nasiallehrantt (K. 5, Plinkt l lit. :» oder <.!) cr̂
fordert.

Zur Besehung dieser Lehrerstellen wird der
Concurs

b i s 20. J u n i l. I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
an das hohe k. k. Staatsministerium stylisirten
Gesuche innerhalb der Concurs frist bei der gali-
zischen k. k. Statthalterei unmittelbar oder wenn
sie bereits in öffentlichen Diensten stehen, mittelst
der vorgesetzten Behörde, unter Nachweisung ihrer
Studien sowie der erlangten Lehlbcfähigung und
der Kenntnis; der Landessprachen zu überreichen.

Lcmberg, den 7. Mai »«06.

Von der k. k. gallischen Statthaltern.
( l 67— l) Är 6IÜ37

Concurs-Ausschreibullg.
An der k. k> Oberrealschule in Innübruck ist

eine Lehrcrstelle für Mathematik (als Hauptfach)
und Physik zu besehen.

M i t dieser Stelle ist ein Gehalt jährlicher
ilANsi. ö. W., vom l.Jänner »867 hingegen ange^
fangen ein Gehalt von 735» st ö. W. nebst dem Rechte
der Vorrückung in die höhere Gehaltsstufe von
tt-lU si, ö HÜ. und dem 'Ansprüche auf oie Dc,
cennalzulagc von je 2l(> si. ö. W nach znückge«
legter zehn- beziehungsweise zwanzigjähriger Dienst-
zeit in dieser Diensteseigenschaft verbunden.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
vorschriftsmäßig belegten Gesuche

bis zum 5. J u l i d. I .
bei der gefertigten Statthallcrci einzubringen.

Innsbruck, am 14. Mai l866.

Von der k. k. S'tatthaltcrei siir Tirol
und Vorarlberg.

(l«5—2) Nr. 528!).

Licitatious - Kulldmachlmg.
Mi t dem Erlasse des hohen k. k. Staats«

Ministeriums vom 5. Wai »866, Z. 6766, wurde
der Ausbau der zweiten Section der Tarvis-Ar-
nolostelner-Reichsstraße zwischen den Ortschaften
Goggau und Thörl in Oberkärnten, im veran»
schlagten Kostenbeträge von !N8U6 ft. 6!» tt', ö. W.
genehmiget. Der gcsammte Bau wird zwar in
Bausch und Bogen vergeben, jedoch werden die
Leistungen nach den im Preisverzeichnisse enthal-
tenen Einheitspreisen und dem C'rstehungsergebnlsse
berechnet. M i t der Ausführung desselben ist so-
gleich nach erfolgler Genehmigung des .'inbutes zu
beginnen, und eö hat deffen gänzliche Vollendung
mit ».October l87U einzutreten. Wegen Hintan-
gabe des Baues findet am

2 3. J u n i d. I .

in den Amlslocalitäten des k. k. Bezirksamtes zu
Villach von !) bis »2 Uhc Vormittags die münd»
liche Llcitations'Verhandlung uitter Zulassung von
schriftlichen Offerten statt. Zur ^lchersteUung deö
Anbotes hat jedcr Licitant vor Beginn der Vcr«
Handlung das 5perc. Vadiuin im Betrage von
4695 st, 33 kr. entweder in Barem, oder in Staats-
papieren zum börsenmaßigen Course, oder endlich
fiocijussorisch zu erlegen. Die Kaution für die Aus«
führung des Baues und die einjährige Haftungs-
zeit wird mit 7 Percent des Erstehungsbetragcs
festgesetzt. — Schriftliche, vorschriftmäßig verfaßte
und mit dem 5»perc. Vadium versehene Offerte
sind an das k. e. Bezirksbauamt zu Vlllach zu
adrefflren. Dieselben finden jedoch nur Berück-
sichtigung, wenn sie vor Beginn der mündlichen
Licitation einlangen.

Die Bau« und Licitations-Bedingnisse, be-
stehend :

, j ) in dem summarischen Kostcnüberschlage,
2) in dem Preisverzeichnisse,
3) in den allgemeinen technisch.administrativcn

Baubedlngnissen,
4) in den speciellen Vaubedingnisscn, und
5) endlich in den Bauplänen,

können bis zum Tage der Licitations» Verhand-
lung beim k. k. Bezirksbauamte warend den Amts-
stunden von tt bis l2 und 3 bis <l Uhr, und
am Tage der LicitationS-Velhandlung im Ver-

hanolmigslocale beim k. k. Bezirköamte zu Villuch
von !> Uhr an eingesehen werden.

Die vollständige Kenntniß der Bau- und
^'lcilalionö-Bedingnisse wird bei jedem Bauwerber
vorausgesetzt.

K. k. Bcznksbauamt Villach, am 24. Mai 186«.

(»66—») Nr. 5.

Auffoi'dmmg.
Alle jene Interessenten, welche gegen die im

Bezirke Rudolfswerth gelegenen Herrschaften und
Güter Rupertöhof, Breitenau, Lueg, Wördl, Al-
tenburg, Hopfenbach, Stauden, dann gegen die
im Bezirke Seisenberg , ferner gegen die im Be-
zirke Treffen gelegenen Herrschaften und Güter
Thurn.Gallenstein, Neudegg, Treffen, Zirknahof,
Freudcnau, Landspreis, Schneckc-nbüchel, endlich
gegen die Herrschaft Kroiscnbach gegründete Serc
vicutsansprüche, welche bisher noch nicht zur hicr-
amtlichen Kenntniß gelangt sind, zu erheben ge-
denken, werden hiemit aufgefordert, diese 'Ansprüche
so gewiß bis längstens

l . J u l i ! t t l l 6
hieramts schriftlich oder mündlich zu reclamiren,
als widrigcnS die Unterlassung dieser Reclamation
als eine freiwillige Verzichtleistung auf die ihnen
allenfalls zustehenden Berechtigungen im Sinne
des H. 30 der hohen Milnstcrial-Veroldnung vom
3 l . October ,857, N. G. B l . Nr. 2 l 6 , angesehen
werden winde.

K. k- Bezirksamt Treffen als Grundlasten-
Ablösungs' und Regulirungö'Localcommission, am
'^5, Mai ' l ! ^66.

( ,69—l ) Nr. 3U63.

Kultdmachultg.
Der Stadtmagistrat wird

a m .l 4. I u n i d. I .
Vormittags um l<> UI)r eine Licitationeverhandl«»^
wegen Beistellung von Niesele und Dolomilscholter

lund Dolomitsand abhalten und ladet hiezu Un»
ternehmungslustige mit dem Beifügen ein, daß die
'̂icitationöbedingnissc hicramtS eingesehen werden

können und daß ein lNpcrc. Vadium noch vor
Beginn der ^citation zu Handen der Versteigerungs«
Commission von jedem Anbotstcller ohne ?lus-
nähme zu erlegen sein wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 7. Juni »866.
Dcr Viirgcrmcistcr: Dr. V . H . (fosta.


